Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 36. 


(Nr. 3176.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. September 1849., betreffend das dem Magiſtrate 
zu Koͤnigsberg in Pr. verliehene Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld 
auf der Straße von dort nach Aweiden fuͤr eine halbe Meile. 


A, den Bericht vom 8. September d. J. will Ich dem Magiſtrate zu Koͤ⸗ 
nigsberg in Pr. das Recht zur Erhebung von Chauſſeegeld auf der Straße 
von dort nach Aweiden fuͤr eine halbe Meile nach dem jedesmaligen Tarife 
fuͤr die Staatsſtraßen verleihen; auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 
29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Ver⸗ 
ehen auf die bezeichnete Straße Anwendung finden. Der gegenwaͤrtige Erlaß 
iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Sansſouei, den 15. September 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


Jahrgang 1849. (Nr. 3176—317b.) 60 | (Nr. 3177.) 
Ausgegeben zu Berlin den 20. Oktober 1849. 
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(Nr. 3177.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 17. September 1849., betreffend die Genehmigung 
des Baues einer Chauſſee von Bernau nach Weißenſee zum Anſchluß an 
die Berlin-Stettiner Staats-Chauſſee durch eine Aktiengeſellſchaft. 


Au den Bericht vom 11. September d. J. will Ich den Bau einer Chauſſee 
von Bernau nach Weißenſee zum Anſchluſſe an die Berlin-Stettiner Staats— 
Chauſſee durch eine Aktiengeſellſchaft genehmigen, und derſelben das Recht zur 
Erhebung des Chauſſeegeldes auf der vorbezeichneten Chauſſee nach dem jeder— 
zeit fuͤr Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Chauſſeegeld-Tarife verleihen; auch ſollen 
auf dieſe Straße die, dem ee vom 29. Februar 1840. ange⸗ 
haͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen Anwendung finden. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlicheu Kennt— 
niß zu bringen. 
Sansſouci, deu 17. September 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und an den Finanzminiſter. 


(Nr. 3178.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Oktober 1849., betreffend die Chauſſeegeld-Erhe⸗ 
bung auf der Straße von Frankenſtein über Silberberg und Neudorf nach 
Volpersdorf reſp. Louiſenhain. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer 
Chauſſee von Frankenſtein über Silberberg und Neudorf einerſeits nach diot; 
persdorf, zum Anſchluſſe an die Volpersdorf-Neuroder Chauſſee, und anderer⸗ 
ſeits nach Louiſenhain, zum Anſchluſſe an die Neurode-Glatzer Chauſſee, durch 
die zu dieſem Zwecke gebildete Baugeſellſchaft genehmigt habe, verleihe Ich der— 
ſelben hiermit das Recht zur Chauſſeegeld-Erhebung auf dieſer Straße nach 
dem jedesmal für die Staats ⸗Chauſſeen geltenden Chauſſeegeld-Tarif. Auch 
ſollen die, dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Be⸗ 
ſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße An- 
wendung finden. Der gegenwaͤrtige Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Sansſouci, den 2. Oktober 1849. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Rabe. 


An den Minifler für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
) und den Finanzminiſter. 


(Nr, 3179.) 


* 


(Nr. 3179.) Bekanntmachung vom 6. Oktober 1849. über die Verlegung des Sitzes der 
„Metallurgiſchen Geſellſchaft zu Stolberg“, im Regierungsbezirk Aachen, 
von dort nach Bonn, und uͤber die Beſtaͤtigung des Statuts der „Me⸗ 
tallurgiſchen Geſellſchaft zu Bonn“, vom 30. Mai 1849. 


a Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhöchften Erlaſſes vom 10. Sep⸗ 
tember d. J. geruht zu genehmigen, daß die auf Grund der landesherrlichen 
Genehmigung vom 28. Mai 1838. bisher beſtandene metallurgiſche Geſellſchaft 
zu Stolberg im Regierungsbezirk Aachen ihren Sitz nach Bonn im Regierungs⸗ 
Bezirk Coͤln verlege, und unter dem Namen „Metallurgiſche Geſellſchaft zu 
Bonn“ als eine Aktiengeſellſchaft fortbeſtehe, auch das in Stelle des fruͤheren 
Geſellſchaftsvertrages angenommene Statut vom 30. Mai 1849. zu beftätigen, 
was nach Vorſchrift des §. 3. und 4. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaf— 
ten vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
das Statut nebſt der Allerhoͤchſten Beſtaͤtigungs-Urkunde durch die Amtsblaͤt— 
ter der Königlichen Regierungen zu Aachen und zu Cöln zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gelangen. 
Berlin, den 6. Oktober 1849. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 
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